Demmunef und 


Mit hoher Canceſſion, 


Antelfigen a kart | 


von und für 


Schleſlen, die Lauſitz und die angrenzenden Provinzen. 


8. 8 


— 


Beiblatt zur Zeitſchrift: SILESI. 
Dienſtag, den 5. Oktober 


22225 Es 22222 22 N 2 2 2 
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EST. 


Der Pränumerationspreis diefer Blätter, welche wöchentlich zweimat und zwar Dienſtag und Freitag erſcheinen, beträgt vier⸗ 


teljährlich 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate, 


——————————————————————————— 


= Tages Kronik. 

Se. Maj. der König haben Allergnädigſt gerügt: 

Den Geheimen Regierungs⸗Rath Rinne zum 
Ober-Regierungs⸗Raͤth und Dirigenten der Abtbei- 
lung für direkte Steuern, Domainen und Forſten 
zu Merſeburg zu ernennen. 


Kirchen -Machr 


— — 


ichten. 
Getraut. 


Liegnitz, im September: Wirthſchafts⸗Inſpektor Ber⸗ 
ger mit, Fraͤulein von Hoffmann. 
Goldberg, im September: Kaͤmmereikaſſen-Aſſiſtent 
Steiger mit Alwine Hohne. 
Hay nau, im September: 
aus Reiſicht mit 
ITſchirbsdorf. 


Oberbrenner Robert Ulbrich 
Jungfer Henriette Roſemann aus Groß⸗ 


Sa; Geboren... 
Liegnitz, im Auguſt: Frau des Tiſchlermſtr. Helm e. 
Frau des Tiſchlermſtr. Kühn e. T. Im September: 
Frau des Tagearbeiter Gruhn e. S. Unverehel. Hoffmann 
in Öroßpedern e. T. Frau des Lohnkutſcher Scholz e. t. 
er. 


Toch 

Goldberg, im Augaſt: Frau des Maurergeſell Herr: 

Ba RR 2 —— Frau des Schneidergeſellen 

achmann e. FT. Frau des Tuchmacher Lindner e. T. 
5 Haynau, im September: Frau des Fleiſchermeiſter 
3 1 Bielau e. S. Frau des Küraffier bei der 1. Es⸗ 
kadron 4. Königlichen Kutaſſier-Regiments, Hübner e. S. 
Frau des Maurer Kahl e. T. Frau des hertſchaftl. Waͤch⸗ 
ter Wuttig in Bielau e. S. Frau des Inwohner Thiel in 
8 0 T. Frou des Tiſchlermeiſter Grand e. T. 
Frau des König. Peſtmeiſter Herrn v. Naas ©. Frau 
des Schmiedemeiſtet Ei in Hermsdorf e. T. 
Ge ſtor ben. 

Liegnitz, im September: Inwohner Marks, 72 J. 6 
M., Auszehrung. Unverehelichte Brand, 63 J., Waſſer⸗ 
ſucht. Sohn des Krautereibeſizer Helm in Großbeckern, 3 
W., Schwäche. Verwittwete Schuhmachermeiſter Werner, 
82 F. 6 M., Altersſchwaͤche. Tochter des Kürſchnermeiſters 
Fuchs, 4 M., Schwaͤmme. Jochter des Roͤhrmeiſter Schaͤd⸗ 
ch,? W., Krampf und Schlag. Sohn des Inwohner 
Blümel, 4 J., Schaxlachſieber. Sohn des Inwohner Scholz, 
1, J., Abzehrung. Sohn des Tiſchlermeiſter Geiſter, 1 
Auszehrung, Frau des Hutmacheemeiſter Beyer, 30 J., 
Luftröhrenſchwindſucht. Tochter des verſtorbenen K. Salz⸗ 
ausgeders Schurig, 33 J., Neryenfchwäche, 

oidperg, im September: Zwillingsſohn des Kauf⸗ 
2 J. ge . one, 11 M. Tochter des Hausbeſitzer Günzel, 
» 0 


7 


5 amtlicher und nichtamtlicher Art werden gegen Erlegung von 1 Sgr. die Zeile aus 
gewöhnlicher Schrift aufgenommen, größere Schrift indeſſen wird nach Verhältniß berechnet. 85 

und Donnerstags bis Mittag 12 Uhr in unferer Erpedillon, Bäckerſt 
ſpater eingehende müſſen bis zur nächſten Nummer zurückgelegt werden. 


! erate erfüchen wir Montags 
tr. 4 90. Eingang an der Mauer abgeben zu, wollen; 
N Die Redaktion. 


» 

Haynau im September: Tochter des Schmiedemeiſter 
Gebauer in Hermsdorf, 11 T., Krämpfe. Sohn der Haͤus⸗ 
lerwittwe Tilgner aus Modlau, 5 J. 4 M., ſtarb an den 
Folgen erlittener Verletzung in Bielau. Sohn des Schoͤn⸗ 
färber Kluge, 6 M. 7 T., Lungenentzuͤndung. Sohn des 
Tuchmachergeſell Schmidt, 1 J. 9 M., Steckhuſten. Toch⸗ 
ter des Inwohner Winkler, 1 J. 3 M., Keuchhuſten. 


. —— 


(Statt jeder beſondern Meldung.) 
Die geſtern Abend 7 Uhr zwar ſchwer aber doch 
glücklich erfolgte Entbindung ſeiner lieben Frau geb. 
von Prittwitz von einem geſunden Knaben zeigt 
hiermit ergebenſt an von Eichſtaedt. 
Liegnitz, den 3. Oktober 1847. 


Der Unterzeichneten iſt nachſtehendes Werk zum 5 


Verkauf übergeben worden: s 
Ausführliche Lebens: und n 
geſchichte Friedrich Wilhelm III. Ro: 
nigs von Preußen. Bearbeitet von Dr. A. 

Cohüfeld. 3 Thle. gr. Svo % 

Die Königl. Hofbuchdruckerei. 
AE 
Technische Gesellschaft. ve 
Sonnabend am 9. October Punkt 7} Uhr )® 

Ballotage. — Vortrag des Professors Meyer: 

eine geographische Skizze Europas, mit mer-- 

cantilischen, industriellen und culturhistori- 
schen Beziehungen, Fortsetzung und Schluss. 

& Der Vorst an 

Ine 

Einladung zu Abonnement : Concerfen. 

Ich beabſichtige dieſen Winter, unterſtutzt von 
den hieſigen Geſangvereinen, von auswärtigen Künſt⸗ 
lern und Dilettanten und unter Mitwirkung der 

Bilſeſchen Kapelle 3 Coneerte zu veranſtalten. 

Da dieſes Unternehmen jedoch nur dann in Aus⸗ 

führung kommen kann, wenn durch eine hinreichende 

Anzahl von Abonnenten die Deckung der Koften ge⸗ 

ſichert iſt, ſo lade ich das kunſtliebende Publikum 

hiefigen Ortes und der Umgegend zur Subfeription 
auf dieſe Concerte hierdurch ergebenſt ein. 

Das Abonnement zu 3 Concerten beträgt für 
eine Perſon 1 Thlr. — Die Liſte zur Subſeription 


. 


1 


421 
1 


liegt in den Reis nerſchen Buchhandl. aus. Das 


* 


— 


= 


Abonnement wird den 15. Oktober geſchloſſen, und 


tritt dann ein erhöhter Preis ein. 5 
Ich bemerke ſchließlich noch, daß in dieſen Con: 
certen außer Solo⸗Vorträgen für Geſaug und ein⸗ 
zelne Inſtrumente au größern Werken zur Auffüh⸗ 
rung kommen werden: x . f 
1) An die Künſtler, Feſtgeſang von Mendelsſohn. 
2) Comala, dramatiſches Tongemälde von Nils Gade, 
(ganz neu und Manuſcript.) ' 
3) Eine Symphonie von Beethoven. 5 
4) Ouverture „Kampf und Sieg“ von C. Tſchirch. 
5) Concert fürs Pianoforte mit Orcheſter von W. 
Tſchirch. a 
6) Hayd'ns Te Deum etc, 
Alles Nähere hierüber wird ſpäter bekannt ge— 
macht werden. W. T ſchiex ch. 


Backwaaren⸗Taxe 
in der Stadt Liegnitz den 2. Oktober 1847. 


Schippke aus Niemberg. 
Mottſchling aus Heinersdorf. 
Wurſt aus Oyas. 
Feuffert aus Fellendorf, 
Mauer aus Rofkbrünnig. 
Römer aus Scichau⸗ 
Koſchwih von hier. 
Schneider aus Mallitſch. 
Neumann aus Kopatſch. 5. 
Liegnitz, den 4. Oktober 1847. | 
Der Magiſtrat. (Polizei- Verwaltung.) 
FTT 


Im Auftrage der Geſchwiſter Neruda aus 
Wien, gegenwärtig in Breslau, mache ich hierdurch 
bekannt, daß dieſelben Ende diefer Woche in Lieg⸗ 
nitz ein Concert zu geben beabſichtigen. Die aus⸗ 
gezeichneten Leiſtungen dieſer Wunderkinder ver⸗ 
ſprechen einen boͤchſt genußreichen Abend, und dürf⸗ 
ten deshalb dieſe liebenswürdigen Kleinen auch hier 


Ramen| Feinbrod. 1 Semmel. 
der f 
Bäcker. [ig. pf. // , e pf %% J pf 18. 
Hanfel ... 721 f f i 
Jädicke . 11 —1— 12] 2 11 s 1 —1 91 — 
Klin... 1-1 1-1 -I- — —— 1101110 — 
Koch. 1 —I— 20 — — I LER] — 
Menzel. 1] —I—] 1714 31.14] 1) | 11 — 
Neumann. 11 —— 161 3 2) 147 1'— | 1 — 
Pätzold... 2 6 16 — — —-11/—-] 10) — 
Pieſchel Sen. 5 471 Bo En 
Pieſchel jun. — - | —I— EN ee 
Plaſchke ... —— 4.5 44201 11 14 — 
Nohden . — —1—] —15 44 16] 41 —1 12 
Scheich. I 1] 4] 18] 4 3 28] 41) —} 12) — 
Schüle Ta 516 11 — 10 — 
Seidel . „ 4 8 44 211-112 — 
Weig .. 104 — 175 44 20110112 
Weichert 10 es 
Friss eh u > ar 24 
Klinkert aus Bellwitzhof. 5 44 — 
Langer aus Barſchdorf. 5 0 — 
Seiffert aus Hähnchen. 5-144 — 
Herfort aus Schlaup. 514% 8 
Bunzel aus Peterwitz. 3-1: — 
Maſchke aus Mühlrädlitz. 5 —1 41.26 
Klingenberger aus Riemberg. 4 6] 4) 10 

2 

5 

5 

5 
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wie in Breslau eines zahlreichen Zuſpruchs gewiß 


fein, Tibird. 
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Kräuter⸗Waſſer 2 


erfunden und fabrieirt FE: 
von . 


I . ich 

Can ds berg 
in 5 
Kaiſerslautern. E 
1 Dioscſes Waſſer iſt eine aus mehreren Kräuter⸗ 
, Ertracten gezogene Compoſition und hat die Ei“ 
I genſchaft, aus allen wollenen, ſeidenen und andern; 
. Stoffen alle Fettflede, wie Wagenſchmiere, Thran, 
Oel, Butter, Wachs, Stearin u. dgl. m., wegzu⸗ 
nehmen, ohne den Farben (ſelbſt unächten) im min⸗ 
deſten zu ſchaden, oder einen Umriß zurück zulaſſen z (J 
auch nimmt es aus Hüten und. Rockkragen den I 

NN ſowie alle Flecke von Kirchenverzierunge 


Der Gebrauch dieſes Kraͤuterwaſſers iſt ganz >: 
einfach: Man lege ein Stück Leinen Dierſach zur 5 
ſammengeſchlagen unter den zu reinigenden Fleck. 4 
ſchüttele die Flaſche um, tauche etwas ungeſponnene 
Baumwolle in dieſes Waſſer und reibe damit auf Vi 
dem Fleck, tauche alsdann dieſelbe Wolle in fri- E 
ſches Waſſer, reibe die Stelle, ſoweit fie ſchon feucht“ (J 
iſt, nochmals ſo groß und trockne ſie alsdann mit N 
einem leinenen oder andern Tuche ab, worauf ſich. 4 
der Fleck ſogleich auf das untergelegte, Leinen nie N | 
„ derſchlagen wird. Bei Seidenzeugen reibt man die > 
.) Stelle mit dieſem Waſſer, darnach reibt man Tief 
mit trockner Baumwolle etwas breiter, bis did 
Stelle ganz trocken iſt. Bei Schmutz auf Rock 
J kragen reibt man ſtark mit eingetauchter Baumwolle % 
von dieſem Waſſer, dann taucht man dieſelbe Baum. >H 
wolle in friſches Waſſer und reibt dieſe Stelle meh 
Der Preis iſt per Flaſche 1 fl. rhein. oder oll = 
„ brem. Thlr., 17 ſgr., und 22 Sh. hamb 8 ( 
mit dem Verkauf dieſes Kräuter⸗Waſſers beauf⸗ = 
tragt und wolle man ſich deshib mit Beſtellungen d. 
Landsberg. 
. 


Trere Male und trocknet fie mit einem Tuche ſtark ab. 
Die Hofbuchdruckerei in Liegnitz iſte nur allein 

A 

N dies ende 2 

an dieſe wenden. 75 


N Bezug nehmend auf Vorſtehendes zeigt die Un.“ 
„ öberzeichnete an, daß fie forben f = - 
Eine zweite Sendung | eſes berühmten 
a . 
Toer 1 5 
) erhalten hat eu Ste K 


* ’ — 


are 
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zum Gebrauch bei den Eiſenbahnen nach vorſchriftsmaͤßigem Schema KA 
ſi Köni 
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Tage, unſer 


G. Kerger & Comp. - 


Bezug nehmend auf vorſtehende Anzeige, bitte auch ich, das, obigen Herren geſchenkte gültige Ver⸗ 


trauen, mir angedeihen zu laſſen und werde ſtets bemüht ſein, dasſelbe durch prompte und reelle Bedie⸗ 


nung zu rechtfertigen und mir zu erhalten. 


Um unangenehmen Namensverwechſelungen und 
Irrungen bei Abgabe von Briefen und Rechnungen 
für die Folge zu vermeiden, ſehe ich mich zu der 
Erklärung gemöthigt, daß ich alle etwa auf meinen 
Namen gemachte Schulden nicht anerkenne, da ich 
meine Bedürfniſſe ſtets baar bezahle. 

Liegnitz, den 1. Oktober 1847. ' 

Verwtw. Gutsbeſitzer Louiſe Fliegel 
geb. Kuppiſch, Hainauerſtraße 132. 


Liedertafel⸗Soir ce 


Donnerſtag den 7, d. um 7 Uhr im Logengebäude. 


— 2 


RE Anzeige. SE 


Einem hier und in der Umgegend verbreiteten 
Gerüchte, als hätten wir unſer Watte“. Geſchäft 
niedergelegt, bitten wir, keinen Glauben zu ſchen⸗ 
ken, empfehlen vielmehr unſer Fabrikat von befter 
Qualität unſern geehrten Kunden. Zugleich zeigen 
wir auch an, daß in unſerm Hauſe eine Drebrolle 
für den Preis von 9 Pf. pro Stunde zu jeder Zeit 
des Tages zum beliebigen Gebrauch bereit ſteht, auch 
wird auf Verlangen ein Dreher dazu gegeben. 

Geſchwiſter Lindner, Jopfgaſſe No. 171. 
Liegnitz, den 5. Oktober 1847. 


Glan J wech ſſe 


welche dem Leder eben fo ſchönen Glanz als auch 


Dauer und Weichheit verleiht, erhielt von einer re⸗ 
nomirten Fabrik in Commiſſſon und empfehle in 


größeren wie auch kleineren Quantitäten billigſt 
8 die Lederhandlung 


J. H. Friedländer. 
Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt bat 


die Konditorei zu erlernen, findet ſofort ein Unter: 
kommen, das Nähere in der Exped, d. Bl. 


i Berthold Hausfelder. f 


J Chineſiſche Thees 
beſter Qualität, das Loth von 5 Sgr. herab bis 
14 Sgr. empfiehlt Guſtav Tettelbach, 
Liegnitz, Goldbergerſtr. No. 59. 


Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat 
die Gurtler⸗Profeſſion zu erlernen, findet eine Lehr⸗ 
lingsſtelle bei Schlutius, Burgſtraße No. 257, 

Aſtr. Caviar, 

Sardines & Phuile, 
geräucherten Lachs, 

Acht engl. Cheſter⸗Käſe und 


Elbinger Neunaugen, empfiehlt ' 
2 Carl Aug uſt Röther. 


Die beliebten Praliné, nebſt Gewürz⸗Vauille und 
Geſundheits⸗Chocoladen, aus der Fabrik von Jor⸗ 
dan und Timäus in Dresden, find aufs Neue wie- 
der bei mir angekommen und verkaufe ſelbe zu den 
Fabrikpreiſen. Cacaothee A Pfd. 4 Sgr. 
Guſtav Tettelbach. 
Liegnitz, Goldbergerſtr. No. 59. 


Glaece⸗Handſchuh 5 
werden nach parıfer Methode ſehr ſchön gewaſchen, 
auch zugleich nach beliebigen Farben, die nicht mehr 
zum Waſchen geeigneten Handſchuh gut gefärbt. 
Burgſtraße im zweiten Viertel beim Handels m. 
5 Zoſel, 2 Stiegen hoch. 


Allen geehrten Blumenfreunden, die ergebene 
Anzeige daß ich nur noch bis zum 15. d. M. 
Beſtellungen auf achte Harlemer Blumenzwiebeln 
wovon ein Verzeichniß zur gefälligen Einſicht in 
meiner Handlung ausliegt, annehmen kann. 

Guſtav Tettelbach. 
Liegnitz, Goldbergerſtr. No. 59, 


— 


Daß ich von heute ab im Haufe Nr. 8. Gold⸗ 
bergerſtraße beim Herrn Nagel wohne, zeige ich 
hiermit ergebenſt an. A. Rokohl, 

Damenkleiderverfertiger. 


1 


Einem hochveehrten Publikum beehre ich mich 
hierdurch ergebenſt anzuzeigen: daß ich heute das⸗ 
Sachſeſche Kaffeehaus am Breslauer Haage über 
nommen habe, wobei ich mich mit guten Getränken, 
kalten und warmen Speiſen beſtens empfehle. Für 
die Unterhaltung meiner geehrten Gäſte iſt durch 
ein gutes Billard und eine Winterkegelbahn geforgt.- 
Sollten Privatgeſellſchaften geſonnen ſein, ſich des 
fchön decorirten Saales bedienen zu wollen, fo werde 
ich die annehmbarſten Bedingungen ſtellen. | 

Liegnitz, den 2. Oktober 1847, - 

s Prätorius, Senior. 


5 Vermiethungsanzeige. 

Bei Unterzeichnetem iſt eine ſehr freundliche Wob⸗ 
nung, beſtehend aus mehren Stuben nebſt Beige: 
laß, zu vermiethen und kommendes Neujahr zu be⸗ 
ziehen. H. Prüfer am Bahnhof. 


Hainauer Vorſtadt No. 75 c. iſt der untere Stock 
zu vermiethen. Näheres No. 314. Schloßſtraße. 


Zum 1. November c. wird ein Quartier von ca. 


vier Stuben ohne Zubehör zu miethen gewunſcht. 
Die nähere Auskunft ertheilt der Conditor Herr 


Krügner. 


In dem Haufe No. 64. Goldbergerſtraße, iſt von 

Oſtern 1848, die Belletage mit Zubehör anderweit 

zu vermiethen, das Nähere bei mir ſelbſt. 
Nieder⸗Schellendorf, den 26. September 1847. 


Reer pas ins Barom. Th. n. R Wind. Wetter. 

— 30. Mitt. 277,8“ f 9,0% S. Sehr rel 
8 8 DPDrttober. 27,5“ 1 5,5% W. Starker Re⸗ 

Vor der Pforte No. +, im Hauſe des Oberbur⸗ 1. Früh 2 5 gen and Wind. 
ermeiſter Herrn Jochmann, iſt eine Wohnung, bes „ Mitt. a | 16° W. Reg. u. Wind. 
ſtehend in 2 Stuben, 2 Alkoven und Küche, zu ver⸗ Früh 274.9 16 IND Wied ge 
miethen und ſofort zu bezieben. Näheres bei Mitt. 276,3,“ f. 66e IM al. Mean“ 
1 7 . „ 1 17 N. . egen. 
g A. Schwarz, kl. Ring 104. N h ne 
58 * 85 3. Fruͤh 278/25,“ f 6,5» Urn W. dann Sonnenſ. 
In meinem Hauſe Bäckerſtraße No. 102. ſind 1 Mitt. 29,5% 8e alten DBIS, 
5 } „Mitt. 127°9,5 1 8 N. dgl. 
Stube mit 2 Alkoven und eine Stube nebſt Werk⸗ 4. Früh 27/11“ f 0 N90. Heiter. 
Höchſte Getreidepreiſe des preußiſchen Scheffels in Courant. 
Waizen. 
Sta d. Datum. N Roggen. Gerſte. Hafer. 
5 ; weißer. gelber. a | 

IM Rthlr. Sgr. Pf. |Rthie. Sgr. Pf. [Nthir. Sgr. Pf. [Niblr Sgr. Pf. Nthlr. Sgr. Pf. 
Breslau 29. Sepfemder f f . ? ß 11... 
Goldberg 25, 295 3. 10 —- 33 ——- I 2 31 22 —— 22 — 
irſchber gg 2 73 r eee 
üer AN EEE 8 ET EEE TE SE Si 
öwenberg + + + - — S 172 1 28 l 4 
Schweid nis Mn, VVV 


ſtelle, zu vermiethen und Term. Weihnachten zu be⸗ 
ziehen. A. Schwarz, kl. Ring No. 104. 


8 Vermiethungs⸗Anzeige. 

In dem Haufe No. 312 der Schioßftraße, vis- 
a-vis der Burgſtraße, find in der Mittel» Etage 2 
Stuben, vorn heraus, nebſt Kabinet, Küche, Kel⸗ 
ler, Kammern und Holzremiſe, zu vermiethen und 
Oſtern k. J. zu beziehen. Auch kann daſelbſt ein 
Pferdeſtall für 2—3 Pferde mit Heu- und Stroh⸗ 
boden und Wagen⸗ Platz beigegeben werden. Das 
Nähere beim jetzigen Eigenthumer, dem 

ö Tiſchlermeiſter E. Scholz, 

Liegnitz im Septmbr. Burgſtraße No. 339. 

Burgſtraße No. 3284 find im Vorderhauſe zwei 
Stuben auf einem Flur zu vermiethen und den 1. 
Januar 1848 zu beziehen. 


‚Breslau. Spiritus loco bei Kleinigkeiten zuletzt 
mit 123 und 125 Thlr. per 4800 pet. bezahlt, für größere 
Partien würde nur 123 Thlr. zu machen fein. Für Min: 
terlieſerung 11 Thlr. Geld, per Mai, Juni 12 Thlr. gemacht. 

Berlin. Spiritus loco 26 und 255 Thlr.; per 
Frühjahr 235-—: Thlr. Im Geſchaͤft keine weſentliche Ver⸗ 
anderung. 


Fruchtpreiſe der Stadt Liegnitz. 
Vom 1. Oktober 1847. 


5 NRtlr. Sgr. Nr. Sar. 
Weizen pr. Schfl. 3 12 Kartoffeln pr. Schfl. — 24 
Gente = „ * Butter dre db. 8 
Sete 54:20 Eier .. pr. Schck. — 20 
Hafer * =. — 247 Stroh * 5 71 
Erbſen. „ 2 2 [OHen pr. Entr. — 22 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


